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Betr .: Verbot des Tragens von Waffen.
Ber » rdnn « tz

Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Belagern ngs-
.zustond vorn 4. Juni 1851 in der Fassung des Reichsge¬
setzes vom 11. Dezember 1915 bestimme ich:

. ' . h l . ^
Das Tragen von Stoß -, Hieb- oder Schußwaffen ist

verboten.
✓ § 2

Ausnahmer : von dem vorstehenden Verbot finden statt:
1. für Personen , toelche Kraft ihres Arntes oder Berufes

zur Führimg von Waffen berechtigt sind, in Betreffe ;
der letzteren- . I

2 . für die Mitglieder von Vereinen , welchen-die Befuge ^
nis , Waffen zu tragen , beiwohnt in dem Umfange die¬
ser Befugnis ; '
für .Pe -rionen,' welche sich im Besitze eirres Jagdscheines
befinden, in Betreff Sbr zur Ausübung der Jagd die¬
nenden Waffen und

4. für Personen , welche einen für sie ausgestellten Waf¬
fenschein bei sich führen, in Betreff der in , demselben
bezeichneten Waffen.

Ueber die Erteilung , des Waffenscheines befindet die
Ortspolizeibehörde des Wohnortes.

Zuwiderhapdluugen werden mit Gefängnis bis zu ei¬
nem Jahre , beinr Vorliegen mildernder Umstände mit

Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1500 M bestraft.
Die Polizeibehörden .werden , ersucht, die Erteilung von

Waffenscheinen tunlichst ' zu beschränken und- dem unbefug¬
ten Verkauf und Tragen ,von,Waffen und Munition beson¬
dere Aufmmksamkeit zuzllivendeu. * ■

Frankfurt  a . M ., den 3. November 1917.
Id . « rm'eM/pr . StellvsrtretenÄeS Seüers8k »« m««ds.

Der' ftellv. Asmmandlereudc General:
e e l„ Gensrallcutnont.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Bei erfolgreichen Vorfeldgefechten im Ailettegrunde,

nordwestlich von Auberive auf dem östlichen Maasufer blie¬
ben gefarrgene Franzosen iy nuferer Hand.

Oeftlichrr Kriegsschauplatz.
Keine größeren Kampshandluttgen.

: n; ui-i MazedonischeFront.
- fMm «ejwtliche v *räad«c« cg.

, Italienische Front.
Trotz Kälte und Schnee unermüdlich im Angriff, erklom¬

men österreichische Truppen zwischen Brenta und Piave die
steilen vom Italiener zäh verteidigten Gipfel des Monte ; durch den sofort auaefetzten Gegenstoß unserer Vorposten-

Neye U-Boot -Ersolge.
WTB . (Amtlich.) B et l i u . 16. Nvv. Im Sperrge¬

biet um England wurden durch die Tätigkeit unserer U
Boote neuerdings fünf Dampfer versenkt, darunter einer
aus gesichertem (.̂ eleitzug herausgeschossenwurde.

Berlin,  17 . Nov. -(Amtlich.) 1. Zum evstenmale
seit den ersten Kriegsmonaten versuchten am 17. November
morgens starke englische Seestreitkräfte , , in die Deutsche
Bucht einzubvecheu. Durch unsere Sicherung wurden sie
bereits auf der Linie Hornsdirift-Terfchelling festgestellt und

Prassolan und Monte Peurna und nahmen einen Regi¬
mentskommandeur, 5V Offiziere und 750 Mann gefangen, i

Auf dem westlichen User der unteren Piave Erknndungs
gekerbte.

- Der erste Geaeralguartiermeistcr: Ludendorff.

WTB . ( Amtlich.) Großes Hauptquartier,
18. November, .vormittags : v

Westlicher Kriegsschauplatz.
In Flandern- blieb der Artilleriekamps in

Grenzen.

streitkräfte mühelos ohne eigene Verluste abgewiesen.
2. Durch die Tätigkeit uirserer Unterseeboote wurden auf

dein nördlichen Kriegsschauplatz neuerdings 16 000 Brutto-
registertonuen versenkt. Unter den vernichteten Schiffen be¬
fanden sich drei beladene, gesicherte Dampfer , von denen
zwei englischer Nationalität waren.

Der Chef des Admiralstabesder Marine.

mäßigen

3.

Kompromiß zwischen Lenin und Kerenski?
W i-p n , 17. Nov . Nach Meldungen aus Rußland , die

s. . . . i hier eiuqetroffeu sind, dürfte ein Kompromiß zwischen Ke-
. - «ördlch von St . Quentm wurdero .n , ^ ^ ^  gekommen sein. Ueber die Art
erfolgreichen Erkundungsgeiechten mehr als 40 Engländer . Vereinbarung hat man noch fetn klares Bild . Nur das
eingebracht und mehrere Maschinengewehre erbeutet.

Starker, seit zwei Tagen gesteigerter Feuerwirkung ge¬
gen die Südfront von St . Quentin folgte ein französischer
Vorstoß. Der Feind wurde im Nahkampf zurückgcworfen u.
büßte Gefangene ein.

Oestlichrr Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse.

Mazedonische Front.
Nordöstlich vom Doiran -See wiesen bulgarische Feld¬

wachen den Angriff eines englischen Bataillons ab.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Nördlich von Asiago verbluteten sich-starke italienische
Kräfte in erfolglosen Angriffen gegen die ihnen entrissenen
Höhen.

Zwischen Brenta und Piave warfen unsere Truppen
den Feind aus mehreren Stellungen.

An der unteren Piave zeitweilig verstärkter Feuerkanipf.
Der erste Generalqnartiermeister : Ludendorfs.

W
ui

An die DrtSpokr̂KchlWck« -. drs rGsffs«.
Auf die in Nr . 45 des Regierungs -Amtsblattes veröffent¬

lichte Bekanntmachung üxtr. Aussetzsu seiner Belohnung bis
zu' 1000^ für das Ergreifen von Insassen fNndlick!- Flug¬
zeuge, mache ich beso nde rs aufmerksam. Für ihre weitere
Verbreitung ist zu sorgen.

St . Goarshausen , dien 15. Novenrber 1917.
Der Königliche Landrat.
j I . B .: S t e u p.

Die Ottspolizeibehördeu des Kreis'gs weife ich auf den
in Nr . 45 des Regierungs -Amtsblattes veröffentlichen Er '
laß des Herrn Haudelsmipisters vom 13. v. Mts . III . 6586 , f
betreffend Auslage von Lohnverzeichniffen oder Altshängen
vlkn Lohntaseln , sowie Aushändigu .ug vonLohnbüchern oder
Arbeitszettelu an Hansarbeiter bbfonlders hin.

St . Goarshausen, -den 15. November 1^17.

% V : S 11 n >. '
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>kÄstzes ÄMer-H-e.
WTB . (Amtlich.; Großes  H r»« p t g u a r t i e r.

17. November, vormittags:
W e st l ich e r K r i e z s kche u p l a tz.
. .Heeresgruppe KkWtptinz Rüpprecht.

In Flandern lebte Las Artilleriefeuer am Nachmittag
bei Dixmniden tmd zwischen den von Ypern nach Staade u.
Roulers führenden Bahnen aus. Eigene Sturmtrupps
brachten durch frisches Draufgehen aus den belgischen Trich¬
terlinien südlich von Blankgartsee einen Offizier und 63
Mann zurück.

An der Südsront von St . Quentin hielt auch gestern
der starke Artillerie- und Minenwerserkampfan.

Abenbbcricht des Großen Hauptquartiers.
WTB . (Amtlich.) B e r l i n , 18. Nov. An der West¬

front und Ostfront keine größeren Kampfhandlungen.
Zwischen Brenta und Piave wurden die Italiener aus

starken Gebirgsstellungen geworsen. -

|Oeßerrefä -tragarijifttr tc §?sierichS
.WTB . W i c u , 17. Nov. Amtlich wird verlautbart:

Italienischer K r j e g ! kcho u p ' a tz.
Im Gebirge südtveftlich Fell re' wird bei Schnee und

Frost hartnäckig gekämpft. Unsere Regünenter erstürmten
nach Ueberwindung zähen feindlichen Widerstandes den
Moirte Prassolan uud den .Monte Peurna , wobei ein italie¬
nischer Negimentskommaudiant , 50 Offiziere und 750 Ge¬
fangene in unsere Hand fielen. Am unteren Piave mußten,
auf dem Westufer stehende Erkunduirgsabteiluugen vor
stärkerer Gegenwirkung zurückgenommen werden . JmMün-
dliugsdi seck ist die Lage unverändert.

An dor ÔMront und fihAlbämen keine ElÄguiffe VM
Belang.

D er C h ê f d e s G euer

WTB . Wien,  18 . Nvv. Amtlich wird verlautstau.
Im Raume nordöstlich von Asiago verstlchte der Feilld

dti.rch starke Gegenangriffe die in den letzten Tagen an uns
tu rforenri Höheiistellungen zurückzu gewinnen Unsere
tapferen Tnippen behaupteten im erbitterten Handgemenge
ihre im harten Kampf eroberten Linien . Zwischen der Bren¬
ta und «dem Piave haben .die Verbündeten mehrere Höhen
stelluugeu erstürmt . An der unteren Piavh Gefchützkamps
wechselnder Stärke.

Die Fliegertätigkeit war gestern besonders rege. Offi¬
zierstellvertreter Arrighi hat das 18. feindliche Flugzeug
abgchchoffen. *

Sonst nirgends Ereignisse von Belang.
Der Chef des General st ab s.

' eine dürfte sicher sein, daß L n̂in dlLIDberhand behalt und
daß Kerenski sich den verschiedenen.Wünschen derBolschewlki
fügen muß , seine Person Äcrher stark in den Hintergrund
treten wird.

Kerenskis Niederlage.
WTB . Kopenhagen,  17 . Nov. „Berlingske Ti-

denldie" meldet aus Haparanda : Aus dem Innern Rußlands
liegen heute, keinerlei Nachrichten vor, da infolge des finni¬
schen allgemeinen Ausstandes die Eisenbahnverbindung mit
Petersburg unterbrochen ist. Dagegen sind zahlreiche Ge-
rnchte verbreitet . Die neueste Meldung aus Haparanda
besagt, daß Kerenski vop einem lettischen.Heer von 30 000
Mann von neuem geschlagen worden ist und hierauf die
Flucht ergriffen hat . Er soll nun versuchen, mit Kornilow
und K'eladin in Verbindung zu kommen. Die Bolschewik:
haben den Telegrammschlüsscs zwischen Kornilow und Kale-
din entdeckt, aus dem hervorqeht , daß . dix beteten Kosaken'
generale einig sind und daß sie vorläufig mit Kerenski zu-
sommenhalten müsieu. Später werde man noch immer mit
ihm .Abrechnung halten können.

WTB . Petersburg,  17 . Nov. >Reuter . Am Frei^
tag haben die Marimalisten Gatschina besetzt. Der Stab
Kerertekis wuUdo verhaftet .. , Kornilow ist geflüchtet.' Seine
Gefangennahme wurde angeorduet . Am Sgmstag wurden
die Feindseligkeiten eingestellt,

-In Moskau wurden die Bedingungeu unterzeichnet, un-
. ter denen die sogenannte weiße Garde Kerenskis die Waffen
j abliefern will . Der öfftütliche Wohlfahrtsausschuß wurde
J aufgelöst . Die Maximalsten verlangen als Bedingung für

ihren Eintrftt in ein sozialistisches.Kvalitiönskobinett u. cp.
die Kontrolle über die Gruppen von Petersbupg rmd Mos¬
kau und über die Arbeiter- vom ganz Rußland.

Nerotow , früherer Minister für auswärtige Angelegen¬
beiten , der die Verträge mit den Alliierten in Sicherheit ge«

'bratet hat , hält sich verborgerr. Die Marimalisten . haben
ieine Verhaftung uud die Artffvüruug der Dokumente ange-
ordnet . . G

Selbstmordversuch Kerenskis.
B er l i n , 19.. Nor . Das „Berl . Dagebl." meldet aus

Basel : Wie der „Matin " meldet, soll Kerenski aus Ver¬
zweiflung über das Scheitern seiner Pläne einen Selbst¬
mordversuch gemacht hobten.

■ / Negcraufstgnd in Portugiesisch-Ostafrika,
L a,u renco Margges,  17 . Nov. (W.-T .) Reuter.

. / Amtlich .) Zahlreiche cheitere Eingeborenanhäichtliuge in
PyUtugiesisch-Ostafrika haben sich unterworfen Der Auf¬
stand tn der Zumpagegend wird jetzt für beendet gehalten.

Japan tritt von seinem Vertrag mit Amerika zurück.
WTB . Tokio,  19 . Nov. Das Reutersche Bureau

meldet : Amtlich wird mitgeteilt : Japan sehe sich genötigt,
die Berhandlungeu über esu Llbkommen mit den Vereinig¬
ten Staaten , wonach . Japan % Million Tonnen Schiffs-

^raum gegen Lieferung von 150 000 Tonnen Stahl stelle«



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis § t. Goarshausen.
fcE, abzubrechen. Japan sei nicht im Stande , Amerikas
Forderungen bezüglich der Altersgrenze der Schiffe und

, des Preises anzunehmen.

M Statt »nt Kreis.
Oberlahnstein, den 19. November.

(!) P o n d e r R e i chs b a n k. Durch Bekanntmachung
in heutiger Nummer betr . die Zwischenscheinefür die b %-
Schuldverschreiöngen der 6. Kriegsanleihe können vom 26.
November ds. Js . an bei der Umtauschstelle für fr ? Kriegs¬
anleihe in Berlin W. 8, Behrenstraße 22, gegen die end:
gültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetanscht werden.

: : Prämiierung.  Auf der „Großen Allgemeinen
Süddeutschen Kaninchen- und Produkten -Schau " in Gerns¬
heim erhielt der Züchter H. L. Keßler unter sehr starker Kon¬
kurrenz auf seine ausgestellten Tiere wiederum mit 92—93
Punkte 5 Preise . Die Ausstellung war mit 402 Stück der
auserlesensten Kaninchen beschickt.

: !: AlsBegle,iterscheinung  zu dem Aufschlag
bei den Personenfahrkarten kommt, wie schon mitgeteilt,
ein Kriegszuschlag im Eisenbahngüterverkehr , um die gestie¬
genen Kosten zu decken. Damit entsteht besonders für Han¬
del und Gewerbe eine neue Belastung , denen die harte
Zeit schon so manche Bürde gebracht hat . Mag die neue
Maßnahme wenigstens dazu beitragen , die prompte Güter¬
beförderung zu sichern

Niederlahnftein, den 19. November.
( : :) Volkswirtschaftliches.  Bei der Verarbei¬

tung von Gerste zu Malzkaffee gehen 70 v. H. der Nähr¬
werte von vornherein verloren , der größte Teil der übrigen
nahrhaften Bestandteile aber bei der Zubreitung des Ge-
tänkes selbst. Mit Recht sagt daher ein Dresdner Blatt : „Es
muß das Staunen des Unbeteiligten erregen , wenn er er¬
fährt , ldvß im Frieden jährlich 330 000 Don . (— 6 600 000
Zentner ) Gerste zu Malzkaffeefäbrikation verwandt wurden
und daß auch jetzt im Kriege die Verwendung 220 000
Tonnen (— 4 400 000 Zentner ) beträgt .— Man verwende
also lieber die hier leicht zu ersparende Gerste zur Herstel¬
lung von Graupen , Gerstenflocken oder Gerstenmehl!

Braubach , den 19. November.
: !: Stä .dtisches.  In der am Samstag stattgesun-

denen Sitzung der städtischen Kollegien wurde die Abstand¬
nahme von der Herstellung einer Heufahrt am neuen Hil-
perstielerweg gutgeheißen. Ein zur näheren Festlegung er¬
folgter Nachttag fand Zustimmung . Um Anlage eines
Bürgersteiges in der Gartenstraße .ersucht der Ingenieur
Heberlein in Dortmund . Es kommen die Häuser Popp und
Kaspar in Betracht . DieKosten in Höhe von 400 Jl  werden
bewilligt . Die Berichterstattung über Tätigkeit und Finanz¬
lage des Wirtschaftsausschusses vollzog dessen Vorsitzender
Herr Adolf Wieghardt in ausführlicher Weife. Den Ein¬
nahmen von etwa 10 000 J(  stehen annähernd 9000 <M
Ausgaben gegenüber , sodaß ein erfreulicher Ueberschuß ver¬
bleibt . Es sind! noch 25 Klafter Holz zu fahren , wozu für
mindestens 2 Monate die 3 Fuhrochsen benötigt werden,
weswegen von dem geplanten Verkaufe des einen Ochsen
vorläufig Abstand genommen wird . Herr Stadtterord-
netenvorsteher Hagner dankte dem Wirtschaftsausschüsse für
seine wirkungsvollen Arbeiten . Unter „Mitteilungen " er¬
innerte Herr Dreßler an den Wegebau nach dem Disttikt
Schla -a-tchen, während Herr Steeg die Anschaffung einer
Schafherde empfahl . Ein Angebot von 270 Hämmel sei
ihm schon gemacht worden . Der Vorschlag wurde sehr
sympathisch ausgenommen und will Herr Bürgermeister die
Interessenten zu einer Besprechung einladen . Herr Fried¬
rich empfindet mit Recht den Ausfall des Sonntagsverkehrs
der Kleinbahn als ein großer Mißstand . Die städtische Be¬
hörde will versuchen, ob dahingehend etwas erwirkt werden
kann. Der Herr Vorsteher gab noch Kenntnis von der Ein¬
berufung des Schriftführers , Herrn Stadtsekretär Neuhaus.
Erschienen waren mit - Ausnahme der Mitglieder Müller,
Lind und Heiler , 12 Herren , vom Magistrat Herr Bürger¬
meister Schüring und Herr Emil Eschenbrenner . Es folgte
geheime Sitzung . (

a Dachsenhausen,  18 . Nov. Bei einem Gange
durch unsere Gemarkung und die Wälder bemerkt man
jetzt so recht, was der vor einigen Tagen gefallene Schnee
gemeinsam mit dem Sturme für Schaden angerichtet hat.
Alle Bäume waren noch im Besitze ihres Laubes , worauf
sich der niedergegangene Schnee festsetzte und! dadurch die
Bäume dermaßen belastete, daß die Aeste nachgeben mußten
und abbrachen. Selbst ganze Bäume wurden geradezu ge¬
spalten und strichweise fast kein Baum verschont. Ein ganz

- bedeutender Schaden für die kommende Obsternte. Ader
! auch in den Wäldern liegen sehr viele große und kleine

Aeste am Boden und zeigen, daß sie der Last nicht ftandhci-
ten konnten.

e Nastätten,  17 . Nov. Vor der Wiesbadener
Strafkammer . Der Aufkäufer des Viehhandelsverbandes
Herz Hermann kam im Frühjahr d. Js . durch die Sttaßen
des Dorfes Buch und wurde von dem Landwirt Philipp
Wilhelm herein gerufen , da er ein Kalb zu verkaufen hatte.
Wilhelm wollte das Kalb wohl für den damaligen Höchst¬
preis von 80 Pfennig pro Pfund abgeben, aber sich nicht
darauf einlasten, dasselbe getränkt wiegen zu lasten und
dann den Abzug, von fünf Prozent nicht zugeben. Eines
Tages holte Hermann das Kalb ab . Es wog nach dien: Wie¬
geschein der Erstwage 86 Pfund . Der Händler zahlte des¬
halb dem Landwirt den Preis von 65 Mark , einen Bettag,
der sich nach Abzug der fünf Prozent ergeben hatte . Wil¬
helm, der das Kalb noch an einem Stricke führte , bestand
auf 68,80 Jt,  und als diese verweigert wurden , bot er dem
Händler Fußtritte an und wollte sein Kälbchen wieder mit
nach Hause nehmen . Das ging aber nicht so glatt ab. Wil¬
helm zog vorn am Sttick und der Händler am Schwanz.
Diese Zerrerei ging etwa 100 Meter weit , bis den Händler
die Kräfte verließen und der Landwirt triumphierend mit
Geld und Kalb den heimischen Penaten zueilte. Wegen Er»
pressungsversuch wurde Wilhelm von den Schöffen in Na¬
stätten zu einerGefängnisstrafe von sieben Tagen verurteilt.
Die Strafkammer nahm heute aber weder Gewalt noch
Drohung an , da eine Nötigung lediglich vorliege , und er¬
kannte auf eine Geldstrafe von 30 Mark.

* Bad Ems,  16 . Nov . Auf dem Blei - und Silbev-
bergwevk wurde aus der Grube „Bergmannstrost * ein
Treibriemen von 18 Meter Länge u. 18 Zenttmeter Breite
gestohlen. Da der Riemen aus dem Betriebe unter Tage
entfernt wurde , so läßt sich das Verbrechen sicher bald auß-
klären.

2 lebenslustige junge Mädchen
suchten in einer Zeitung Herrenbekanntschaft zur Vertrei¬
bung der Langeweile . Heirat nicht bedingt . Unter der Of¬
ferte befand sich auch ein Schreiben der Polizeiverwaltung
Rosenberg in Westpreußen , bilden Mädchen empfahl, sich
schleunigst Arbeit in einer Munitionsfabrik zu suchen. .

MaaMachmg.
Die Zwischeoscheiae für die 5% öchuldoerschrei-

düngen der VI. Kriegsanleihe können vom

26. November L. 3. ab

in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht
werden.

Der Umtausch findet bei der „Umtauschstelle für die
Kriegsanleihen ", Berlin W 8, Behrenstraße 22, statt . Au¬
ßerdem übernhmen sämtliche Reichsbankanstaltcn mit Kas¬
seneinrichtung bis zum 15. Juli 1918 die kostenfreie Ver¬
mittlung des Umtausches. Nach diesem Zeitpunkt können
die Zwischenscheine nur noch unmittelbar  bei der
„Umtauschstelle für die Kriegsanleihen " in Berlin umge¬
tauscht werden.

Die Zwischenscheinesind mit Verzeichnissen, in die sie
nach dien Bettägen und innerhalb dieser nach der Nummern-
fclge geordnet einzutragen sind, während der Vormittags¬
dienststunden bei den genannten Stellen einzureichen ; For¬
mulare zu den Verzeichnissen sind bei allen Reichsbankan¬
stalten erhältlich.

Firmen und Kasten haben die von ihnen eingereichten
Zwischenscheine rechts oberhalb der Stücknummer mit ih¬
rem Firmenstempel zu versehen,

t

Mit dem Umtausch der Zwischenscheine für die 4y 2%
Schatzanweisungender VI. Kriegsanleihe in die endgültigen
Stücke mit Zinsscheinen kann nicht vor tart 10. Dezember
begonnen werden ; eine besondere Bekanntmachung hierüber
folgt Anfang Dezember.

Berlin,  im November 1917.

Wchsbnt-Dinttirlm.
Havenstein . v. Grimm.

Raffauislher Milchschafzachttere
M»iq. du 2l. Mir.. l\  nur 114
Met in Friedrichssegen Gasthans Höh » eine

Versammlung!
fatt & ffof derselben werden die eingettoffenen Oftfriefis
Wilchschafe verlost. Die Besteller haben persönlich zua
zu sein. Weiter- Bestellungen können nicht angenommen
den, da die Ausfuhr aus OstfrieSland gesperrt ist,

Den vorstanl

MlMMchMM » .

Bei den am 7. und 8. d. Mts . statlgehabten Stadt¬
verordneten-Ergänzungs und Ersatzwahlen sind gewähltworden:

a. von der 3 Wählerabteilung:
die Herren : Eisenbahn Gehilfe Wilhelm Born Hosen,
Hausmeister Georg L a v e t h , Eisenbahn Schmied Andreas
Bang  und als Ersatz für die Zeit bis Ende 1921 Eisen¬
bahn-Arbeiter Franz Köllig;

b von der 2. Wähleradteilung:
die Herren : Kaufmann Johann Bollinger.  Bankkafsierer
Heinrich Keßler;

c. oon der 1. Wählerabteilung:
die Herren: Oberlehrer Professor Dr . Karl Dencker,  Rent-
ner Dr Friedrich Wilhelm,  Landesbankrendant Karl
S i e,'b e r.

Wir bringen dieses Wahlergebnis mit dem Anfügen
zur öffentlichen Kenntnis, daß van jedem Stimmberechtigten
innerhalb 2 Wochen vom 13. dies. Mts . ab gerechnet, ge
gen das Üattgehabie Wahlverfahren bei uns Einspruch er¬
hoben werden kann.

Oberlahnstein, den 10 November 1917.
Der Mugistrot.

Während der jetzigen Aussaat
sind die Tauben auf die Dauer von 6 Wochen in den
Schlägen zu Hallen. Zuwiderhandlungen werden bestraft.

Niederlahnslein , den 15. November 1917.
Die Polizeiverwaltung : R o d y.

Maaamachmg.
Es wird den Reisenden zur allgemeinen Kenntnis ge-

bracht, daß die in den Zügen laufenden Speisewagen:
D 2 Frankfurt —Leopoldshöhe,
D 16 Frankfurt—Leopoldshöhe,
D 86 Frankfurt—Freiburg,
Dil Freiburg —Frankfurt,
D 85 Leopoldshöhe—Frankfurt,
D 1 Leopoldshöhe—Frankfurt,

vom 18. November d. Js . ab zurückgezogenwerden . Weiter
sind die Speisewagen in den D -Zügen 146/145 zwischen
Frankfurt —Metz und umgekehrt zurückgezogenworden . Ge¬
legenheit zur Einnahme von Mahlzeiten bei diesen Zügen ist
daher nicht mehr vorhanden.

Mainz,  den 16. November 1917.
Königs. Preuß. u. Großh. Heff. Eisenbahndirektion.

Setze Or »» dach und Umged
»ug in Kenntnis , daß ich meineHolzschaeiderei
wieder eröffnet und halte mich
in allem Gau -, Merk- u. Brenn-
holzschneiden bestens empföhle».
Wilhelm Haadsohnh

Sägewerk,
Braudach.

CTrtjbrtl oder sonstiger
Heiner

der sich zur Jagd eignet, st,det
einen guten Jäger auf dem Lande,
der für ihn bestens sorgt. Mel-
dnu, an die Geschäftsstelle.

Verlor«!
Gi » Muff (Stoimnar >er> auf

dem Wege vom Teillazarett T«S-
cnlum in Niederlahnftein dis
Oberlahnstein Lahneckstraße Ge¬
gen gute Belohnung abznaede»
im Teillazarett « nSc «l« m » i»
drrtatznlkei»_«w»Zemer Heu
z» kaufen gesucht.
Geschäftsstelle.

Wo, sagt die

lkMWze ehrliche
«l» Aeibülfe «de, als
Köchin in ein Lazarett

, »sucht. Zn ersr. Geschäftsstelle.

x Wen lieh« Ellen
Z3ahmu.Barbara Riidssiitzer

zu ihrer a« 20. November stattfindenden

silbernen öockzeit
die herzlichsten Slßchu«dßegenswSüsche.

Eure Kinder:

w Joses , A « na , Maria , Veronika,
w Ern , Mentze « .

Oberlahnstein, westl. Kriegsschauplatz, Frankfurt
surt a. M .. Mülheim a. d. Ruhr.
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Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ent-

kchlief heute sanft nach schwerem, mit Geduld er«
tragenem Leiden, unser herziges Kind u. Schwesterchen

Ottiiehen
im 7. Lebensjahr.

In tiefem Schmerz:
Samilie Wilhelm Mesch.

St . Goarshansev , den 16. November 1917.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag
3 Uhr von Bahnhofstraße 124 aus statt.

•WMifKrt
zu kauf»» gesucht von

Haga Platt iu Wellmich.
Kl. eifernen fall

10f0 Kgr. Tragf bei »9 - 35  Ztm.
Tiefgang , neu »der gebraucht,
snchen

Aratztmrek », Maffan -E.

Wenn d 8. die von mei¬
nem Felde geholte 10spr.Leiter
nicht sofort zurückbringt, » erde
nach 3 Tagen Anz. erstatten.
U1»dr »lah » ftri », » ahnhofstr. 32.

)n der Drahtzieherei
werden

Lehrlinge
eingestellt.
Vrahwerke Riederlahafteia.

Zahle
für gute gebr.
Rhein undRosellveiitslasche»
25  Pfg.. Rotwela- (Borde-
aar Mache« 20  Pf,.. Mt-
slafchea 12  M

S. B. Böha.
Weingroßhandlnng,

Oberlahnstein.

öziehli»
des Lodlevzer StadtttzeMos.

Montag, dm» 19. Mo». : «Mir
©• Ä*6*tn".

Dienstag , den 20. No». „9 k
Frmfchätz". Op«

Mittwoch , den 21. N»v. »nd
Donnerstag , 22. An». Geschloff« ,

Freitag , de» 23. Nov . „Mnria
Gtuarl"

EamStag , de» 24. N»v. „Die
«färdaSfärsti»-.

Ammtag. bmt  2i ’IB»»., »»chm.
4 « tz, „IM Dvelmäl nlh ' i» '
abmidS 7%  M» „fn »"» Ztm-
■tmaan *.
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